‚Aufblink‘-Paradigma + Die jeweilige „Bedeutung“
– Das „Kognitive Beschuss“-Szenario als ‚Modell zum Klärungsgeschehen‘ –
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte -->Aufmerksamkeits-Heischung --> bemerken 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario\aufblink-paradigma.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Erkenntnistheoretische Fragestellungen; Sprachphilosophie; Aussagen; Sein oder Nicht-Sein (‚im Originalseitigen‘); Hinweise; Unsicherheit; ...; denken / sagen / lesen; meinen; tun; bedeuten; verstehen; Signifikanz; Konventionen; Regeln; Gemeinsame Einsicht / Die Einsehbarkeit; Verknüpfung; Mustererkennung; Der entstehende Eindruck; Fingerabdruckliche Klärung; Inhalte; Stimmung; Begleitgefühle; (probeweise + fertige) Assoziationen; Gestaltwahrnehmung + Gestalttherapie; Kontingenzbewältigung; „Bedeutung“ + „Sinn“; „ins Schillern“ geraten (können); Ansteuerungswirksamkeit (der Namen; Wörter; Konzepte; Begriffe; Sätze; Hinweise; Floskeln; Anmerkungen; URL’s; ...); ‚Platsch‘-Verarbeitung – als Wirkprinzip; Der vorhandene „Platz“; Platzierung der Puzzlesteine; Semantik; Scheinbares Verrutschen; Verwacklung im »Kognischen Raum«; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur: ‚Ansteuerbarkeit‘ der Dinge – im »Kognischen Raum«; \„Anlupfbar​keit“ (idealisiert); \als „Platsch, Platsch, Platsch, ...“-Sequenz daherkommen; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \fühlen, „Stimmungen“ + „Momentane Gefühle“; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \‚Diamant-Ge​schehen‘ + Die ‚Diamant-Wirksamkeit‘ von Hinweisen; \zum ‚Fingerabdruckwesen in der Kognitiven Welt‘; \allerlei ‚Aufblink-Szenarien‘; \„Platsch“ + Wechselwirkungen §Abgleich!§; \Das „Beschuss“-Szenario der KOGNIK; \„Bedeutung“ + „Sinn“; \„Rätsel“ – als solche + herumrätseln; \zur „Aufschlüsselbarkeit“ für ein zuvor fest genug umrissenes GANZES; \„Erkenntnisgewinnung“; \Die ‚Elementarschritte des Denkens und Planens‘ – als unifizierender Hintergrund; \zur ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \Phänomen: „Aha-Ereignisse“; \„Paradoxien“ – als solche; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / …>? – ‚abbildungsseits‘ bzw. ‚originalseits‘!; \Wissensträgertyp: „Verbale Sprache“ + \all die anderen überhaupt verfügbaren: ‚Wissensträgertypen‘; \‚Stimulusware‘ – als solche; \„Kontingenz“ + Kontingenzbewältigung; \„Statistik“ + Datenauswertung; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Platsche + Zwerg“ + \Grafik zu deren Wirkprinzip; \„think & drunk“; \all die „Aufschlüsselungsoptionen“; \Massenhaft ‚Platz da‘ für: Fehlinterpretationen; \all die „Stilblüten“; \Unifizierung der ‚Wissensträgertypen“; \„Frau mit Feder“ / „Altes Weib“; \„Künstliche Intelligenz“; \...
Weiterführende Literatur + \Stimulusware + Puzzlesteinsammlungen zum Einarbeiten: ...; \\„Sprachphilosophie“ + Bedeutung
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Merken“ oder „wissen“, wovon überhaupt die Rede ist. 
Bzw. von was eigentlich die Rede sein sollte.

+ Was – sicherlich / gegebenenfalls – damit zusammenhängt.
– [\all die Arten von: ‚Wissbarkeit‘; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparenter Box‘; \‚Beschrei​bungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„zusammenhängen“ – als Merkmal; \als „Platsch, Platsch, Platsch, ...“-Sequenz daherkommen / so entstehen; \zur ‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen‘ – im »Kognischen Raum«; \„verste​hen“: eine kognitive Leistung; \„herumrätseln“; \„Herumreisen + Herumspringen“ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \„Kontingenz“ + Kontingenzbewältigung; \...]

---------------------------------------

§…§

– [\Das ‚Aufblink‘-Paradigma + Das „Zentrifugen“-Szenario der KOGNIK; \allerlei an: „Aufblink“-Szenarios der KOGNIK; \„Phänome​ne“ bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits fest-ausgewählten „Hintergrund“; \Die ZEITHoch-Tabelle zum »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – in Draufsicht (erläutert); \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Aufblink-Szenarien der KOGNIK“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 
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